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Das Baby schläft tief.
Das nennt man: Tief-Schlaf. 

Es zeigt seinen Eltern:
Ich bin ganz ruhig.
Macht euch keine Sorgen.
Ich erhole mich.

Das Baby schläft leicht.
Das nennt man: Traum-Schlaf.

Es zeigt seinen Eltern:
Ich träume.
Manchmal zucke ich.
Manchmal verziehe ich mein  
Gesicht.

Das Baby ist fast aufgewacht.
Das nennt man: Dösen.

Es zeigt seinen Eltern:
Ich brauche noch etwas Zeit.

Das Baby schläft. Das Baby ist wach.
Das Baby zeigt seinen Eltern:
So geht es mir!



Das Baby passt auf.
Das nennt man:  
wach und aufmerksam.

Es zeigt seinen Eltern:
Ich bin bereit.
Ich will etwas lernen.
Ich will mit dir Spaß haben.

Das Baby ist unruhig.
Das nennt man: Quengeln.

Es zeigt seinen Eltern:
Ich brauche eine Pause.
Oder:
Ich habe Hunger.
Oder:

Das Baby schreit.
Das nennt man: Schreien.

Es zeigt seinen Eltern:
Mir geht es schlecht.
Ich brauche euch.
Helft mir.
Überlegt euch: Was brauche ich?


